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An:
Botschaft der Republik Indonesien
Herrn Fajar Wirawan Harijo, Geschäftsträger a.i.
Clara-Wieck-Straße 1
10785 Berlin



Sehr geehrter Herr General,
Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Husein, Wawan Hermawan, Saiful Amin, Shelfin Bima Prakosa und Muhammad 'Paul' Fakhrurrozi drohen sechs bis zwölf Jahre Haft, nur weil sie ihre Meinung geäußert und in Sozialen Medien Beiträge zur Unterstützung der jüngsten landesweiten Proteste in Indonesien veröffentlicht haben. Sie befinden sich derzeit im Gewahrsam der Polizei.
Die acht Aktivisten wurden zwischen dem 29. August und 18. September 2025 festgenommen und separat angeklagt. Die Behörden beschuldigen sie der "Anstiftung zur Gewalt", weil sie entweder während der Proteste ihre Meinung geäußert oder Instagram-Posts mit Bezug zu den Protesten hochgeladen hatten, wie z. B. Informationen über eine Rechtshilfe-Hotline für an den Protesten beteiligte Studierende und einen bearbeiteten Screenshot eines Nachrichtenartikels, der als satirischer Inhalt gedacht war. 
Sie gehören zu den 959 Personen, die im Zuge der Niederschlagung der Proteste in mehreren Städten willkürlich festgenommen, inhaftiert und anschließend wegen mehrerer Straftaten angeklagt wurden. Amnesty International kam zu dem Schluss, dass bei der gewaltsamen Niederschlagung der Proteste rechtswidrige Gewalt angewendet wurde, wie z. B. physische Gewalt und der unverhältnismäßige Einsatz von weniger tödlichen Waffen wie Wasserwerfern, Tränengas und Gummigeschossen, wodurch fast tausend Menschen verletzt wurden.
Wenn einige Protestierende vereinzelt Gewalt einsetzen, bedeutet dies nicht, dass anderen das Recht auf freie Meinungsäußerung und friedliche Versammlung verwehrt werden darf, geschweige denn, dass die Behörden das Strafrecht als Repressalie gegen Andersdenkende einsetzen dürfen.
Ich bitte Sie, sich dafür einzusetzen, dass Delpedro Marhaen Rismansyah, Muzaffar Salim, Khariq Anhar, Syahdan Hussein, Wawan Hermawan, Saiful Amin, Shelfin Bima Prakosa und Muhammad 'Paul' Fakhrurrozi sowie andere, die willkürlich festgenommen und inhaftiert wurden, nur weil sie protestiert oder die Proteste unterstützt haben, unverzüglich freigelassen und die Anklage fallen gelassen werden.
Bitte beenden Sie die Kriminalisierung von Aktivist*innen und anderen Personen, die ihre Meinung äußern, und sorgen Sie dafür, dass das Recht, sich friedlich zu versammeln und die eigene Meinung zu äußern, von allen Menschen in Indonesien wahrgenommen werden kann.
Mit freundlichen Grüßen

